
Gastf reu ndschaft
Vom Propheten Abraham, der im Is-

lam als Symbol der Grosszügigkeit
und Gastfreundschaft gilt, wird be-

richtet, dass er nie ass, wenn kein

Gast bei ihm zu Tisch war. Als ein-
mal ein ganzer Monat vorbeiging,

ohne dass ein Gast zu seinem Flaus

kam und das Essen mitihm teilte, be-
tete er zu Gott und sagte: "Oh Gott,
Du gabst mir diesen wunderbaren
Brauch, nicht zu essen, ohne mein

Mahl mit jemandem zu teilen. Einen

ganzen Monat lang habe ich nicht

gegessen. Ich frage mich, ob es noch

mehr Leute gibt wie mich." Gott
antwortete: "Geh und reise in der
Welt umher und sieh, ob es noch an-
dere gibt wie dich."

Das Reisen ist uns von'Gott befoh-
len. Nur durch das Reisen können
wig Gottes Geschöpfe, einander be-

gegnen. Wenn sich Flerzen und Gei-

ster begegnen, lösen sich Missver-
ständnisse auf und Freundschaften

werden geschlossen.
Also begab Abraham sich auf die Rei-

se. Schliesslich wurde er von einem
Manne gebeten, seine Gastfreund-
schaft anzunehmen. Der Gastgeber
hatte schon drei'Monate nichts ge-
gessen, weil kein Gast gekommen
war, um sein Mahl zu teilen.

Glücklich nahm Abraham die Einla-

dung dieses wunderbaren Mannes
an. Nach dem Essen pflegte Abra-
ham zu beten. Er sagte seinem Gast-

geber, dass er ihn in seine Gebete

einschliessen wolle und bat den

Mann, auch für ihn zu beten. Die-

ser erklärte, er habe die Verrich-

tung solcher Gebete aufgegeben,
da er GottvieleJahre um etwas ge-
beten habe das bis )etzt nie erhört

worden sei. Er sei wohl nicht wert,

solche Gebete zu sprechen.
Abraham fragte: "Was war Dein

Gebet?" Sein Gastgeber entgeg-

nete: "Ich habe gehört, dass es
hier auf Erden einen grossen Pro-
pheten gibt, einen besonderen
Freund Gottes mit Namen Abra-

ham. Jahrelang betete ich darum,
ihn zu treffen. Mein Mund kann

es nicht \Mert sein, unserem Flerrn

solche Gebete vorzubringen.
Bete du stattdessen."

3. Die Forellen- oder Karpfenfilets
mit Salz bestreuen und mit dem

Zitronensaft beträufeln, im Mehl
wenden und in der Butter zusam-
men mit den in Scheiben geschnit-
tenen Champignons ebenfalls an-
schwitzen.
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